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WoMswirLfchclftLiche Weiterge .
Reichserbschaftssteuerstatistik.

Tie finanziellen Wirkungen des Reichserbschafts¬
steuergesetzes vom 3 . Juni 1906 im Rechnungsjahre 1911
stellen - sich wie folgt :

Zahl Gesamtreinwert Steuerertrag
der Anfälle Mark Mart

Erwerb von Todeswegen - 110362 817 764802 5o87 < 608
Schenkungen unter Lebenden 5 881 62063 764 3 989084

zusammen . - 116 243 879 828 566 59 866692

Außerdem wurden bei 68 Erwerbsfällen aus Erbschaf¬
ten von zusammen 312 470 M . Reinwert 21283 M . und
bei 36 dergleichen aus Schenkungen unter Lebenden von
zusammen 70 046 M . Reinwert an Steuer 6689 M . nie¬
dergeschlagen .

Im Durchschnitt entfällt auf einen versteuerten Anfall
ein Rsimvertbetrag von rnnd 7669 M . mit einem Steuer -
ertrage von rund 618 M.

Es betragen

Mark Mark
31 750 bei de» überhaupt ver¬

steuerten Nachlässen . 933 691914
4 559 Schenkungen unter

Lebenden . . . . 67 015 911

zusammen - - 1000707 825

115 927112

4 952 14?
120879259

sonders einzelne Arten und Sorten noch einen befriedigenden
Ansatz gesund scheinender Blüten und Knospen zeigen. Von
der Bodenseegegend, vom Schwarzwald und vom Tauber¬
grund lauten die Erhebungen am günstigsten . Die Reben
scheinen in den bevorzugten Lagen stark mitgenommen zu
sein , trotzdem ist Aussicht vorhanden, daß der Schaden durch
Nachwuchs aus den Nebenaugen einigermaßen wieder gut
gemacht wird . Bekanntlich sind auch im Jahre 1874 die Reben
im Frühjahr und zwar erst im Mai erfroren , gleichwohl
haben sie im selben Jahr einen guten Ertrag gebracht. Nach
den weiteren Erhebungen dürften Pfirstsche und Aprikosen
mit Ausnahme besonders geschützter Pflanzen durchweg er¬
froren sein. Süßkirschen haben stärker gelitten als Sauer¬
kirschen, Frühzwetschgr» und Frühpflanzen wurden stark be¬
troffen , wogegen Spätzwetschgen weniger stark gelitten haben .
Gewisse Steinobstsorten , z. B . Mirabellen und Reineclauden
zeigen noch einen befriedigenden Blütenansatz . Birnen zeigen
unverhältnismäßig mehr Schaden als Äpfel, die teilweise
noch eine gute Ernte abwerfen können, wenn die Witterung
in der Folge günstig bleibt. Besonders die spät blühenden
Sorten solle,! in fast allen Gegenden wenig oder gar nicht
beschädigt sein. Bon Walluüffrn ist in diesem Jahr in den
meisten Lagen keine Ernte zu erwarten . Auch die Quitten
sind erfroren . Bei Erdbeeren lauten die Berichte widerspre¬
chend . Ebenso über die Beerensträucher . Es scheint , daß der
Schaden in den Gegenden mit mittelfrüher Blütezeit am
größten ist ; doch kann man auch dort mit einer Drittel - bis

. Mittelernte rechnen .
Es steht zu hoffen, daß wenn die Witterung im Verlaufe

der nächsten 4 Wochen günstig bleibt, manches wieder ausge¬
glichen erscheint und bester ausfieht , was heute noch ein sehr
unerfreuliches Bild gewährt, weil sich die endgültige Wirkung
des Frostes noch keineswegs übersehen läßt .

Bei dem Erwerbe von Todes wegen weisen die Ab¬
kömmlinge 1 . Grades von Geschwistern mit 39247 <—
35,56 v . H . der Gesamtzahl) die Höchstzahl aller versteuer-
ten Erwerbsanfälle , dagegen Geschwister mit 284562 252
Mark 34,80 v . H. des Gesamtreinwertes ) den höchsten
Gesamtwertbetrag auf , während den größten Steuerbe -
trag die auch mit dem höchsten Steuersätze belegten „Üb¬
rigen Erwerber " mit 15481442 M . (— 27,71 v . H . der
ganzen Steuersumme ) oder auf einen Anfall von durch¬
schnittlich 6247 M . rund 730 M . zahlen.

Bei den Schenkungen unter Lebenden entfallen mit
1743 Anfällen 29,64 v . H . die meisten auf die Steuer¬
klasse „ Übrige Erwerber "

, von dem Gesamtwertbetrage
von 62063 764 M . allein 24 816 102 M . --- 39,98 v . H.
an mildtätige oder gemeinnützige inländische Stiftungen
usw . Dagegen wird auch hier der Hauptsteuerbetrag
mit 1472564 M . " 36,92 v . H . von den „Übrigen Er -
Werbern " aufgebracht.

Gestundet wurden im Berichtsjahr :
an Erbschaftssteuer . . . . 5926003 Mark
„ Schenknngsstruer . . . 225 693 „

zusammen . . 6151 696 Mark
Von der Erbschaftssteuer allgemein befreit und daher

in der Statistik unberücksichtigt geblieben find die Airfälle
an Ehegatten sowie Kinder und deren Abkömmlinge,
ferner solche unter 500 M . , da dieser Betrag als untere
Grenze der Steuerpflichtigkeit durch § 11 Ziffer 1 des
Gesetzes festgelegt ist . Außerdem sind statistisch nicht be¬
handelt die steuerfreien Anfälle aller Art aus Schenkun¬
gen unter Lebenden. Nach den besonderen Bestimmungen
des Gesetzes sind, abgesehen von den Fällen , in denen der
Wertbetrag von den Steuerbehörden nicht besonders er¬
mittelt wurde , 19 043198 M . Enverb von Todes wegen
steuerfrei geblieben.

Außerdem wurden gemäß Z 16 (ganze oder teilweise
Steuerbefreiung der land - und forstwirtschaftlichen
Grundstücke ) in 17 407 Anfällen 805 286 M . Steuer un-
erhoben gelassen .

Weinmosternte im Jahre 1912 .
Die gesamten im Ertrage stehenden 108 840 Hektar deutschen

Reblandes haben im Jahre 1912 einen Mostertrag von
2 019 392 Hiktoliter mit einem Werte von 94 390 973 M . ge¬
bracht, durchschnittlich 867 M . auf 1 Hektar . Im Vorjahre be¬
trug bei etwas größerer Fläche ( 110 053 Hektar ) der Moster¬
trag 2 922 886 Hektoliter im Werte von 178 287105 M . oder
von durchschnittlich 1620 M . auf 1 Hektar.

Nach der Farbe des Weines unterschieden, lieferten im Be¬
richtsjahre 83 497 Hektar an Weißweinmost 1735001 Hekto¬
liter im Werte von 81 745 365 M . ; von 14 236 Hektar wurden
198 264 Hektoliter Rotwein im Werte von 9033 646 M . ge¬
erntet und 11107 Hektar ergaben 86 127 Hektoliter gemischten
Wein im Werte von 3 611 962 M.

Ein Vergleich des Berichtsjahrs mit den weiteren Vor¬
jahren zeigt, daß Erntemenge wie Erntewert hinter dem
Durchschnitt etwas Zurückbleiben .

Hektarertrag Wert des Mostes
Kl Millionen Mack

1912
1893/98
1902/11

18,6
25.8
23,4

94 .4
89 .4

105,8 .

Feststellung über de» Frostschaden 1913.
oc. Um einen Überblick über den Stand der Reb- und Obst¬

kulturen im Lande zu erhalten , hat die Bad . Landwirtschafts¬
kammer bei einer großen Anzahl Sachverständigen Erhebun¬
gen über den Frostschaden in den Apriltagen 1913 gemacht .
Aus dem Material seien folgende interessante Angaben her¬
ausgegriffen :

Der durch den Kälterückschlag vom 12.—14 . d . Mts . verur¬
sachte Frostschaden ist besonders in bevorzugten Lagen recht
groß, doch besteht Hoffnung , daß auch in den stark betroffenen
Gegenden nicht alle Arten völlig versagen , sondern daß bc-

Maunheimrr Bolksschul- und Jugendrrziehungs-
bestrebungen.

. Mannheim , 25. April . In der Ausgestaltung der Volks¬
schule und auf dem Gebiet der Jugenderziehung gibt es heute
weniger als je einen Stillstand , über die Bestrebungen , die
gegenwärtig in Mannheim verfolgt werden, sei hier einiges
angeführt .
- welcher Bedeutung eS für das Volkstum ist, eine groß¬
städtische Volksschule immer mehr zu vervollkommnen, das
zeigen dre außerordentlich großen Zahlen , um die es sich da
handelt . Die Mannheimer Volksschule zählt jetzt 33 400 Schü¬ler , wozu noch die 2830 Schüler der «gemeinen Fortbildungs¬
schule kommen , so daß im ganzen über 36000 Volksschulkinder

Das find über 13000 Kinder mehr als sämt¬
liche höhere Knaben- und Mädchenschulendes ganzen badischenLandes zusammen haben, über 2200 Köpfe mehr als die ganzeStadt Mannheim vor 45 Jahren Einwohner hatte . Der
Aufwand für die Volksschule beträgt nach dem Voranschlag
für 1913 einschließlich der Nutzungswerte der Schulgebäudeund der Einrichtung 4 )4 Millionen Mark . Diese Summe stelltüber ein Fünftel , nämlich 22,2 Prozent der gesamten Ausgaben

Eine vom pädagogischen Gesichtspunkt aus außerordentlich
zu begrüßende Maßnahme ist der vor einigen Wochen vom
Stadtrat gefaßte Beschluß , die sogen. Kombiuationsklaffe «
nunmehr auch für die ersten und zweiten Schuljahre aufzu¬
heben . Früher hatten je zwei Schuljahre zusammen einen
Lehrer und ein Klassenzimmer, und durch diese übermäßige
Belastung der Lehrer wurden natürlich auch die Kinder dieservier unteren Schuljahre schwer beeinträchtigt . Die 3. und 4.
Kombinatwusklasien wurden nun seit 1901 nach und nach be¬
seitigt, im Schuljahr 1911/12 war das Ziel erreicht. Nunmehr
sollen auch die 1. und 2. Kombinationsklaffen aufgehoben wer¬
de» , wofür 47 weitere Klassenräume mit einem Bauaufwand
von 940 000 M . und die Anstellung von 94 weiteren Lehrernmit einem jährlichen Mehraufwand von 212 000 M . erforder¬
lich sind . Trotz dieser großen Mehrkosten sollen im Laufe der
nächsten Jahre bei den Schulhausneubauten die noch fehlenden
Klassenräume erstellt werden. Von Ostern ab werde» schon in
dem Vorort Neckarau und von September ab in Feudenheim
keine Kombinationsklassen mehr vorhanden sein. Wenn das
ausgestellte Ziel für die ganze Mannheimer Volksschule er¬
reicht sein wird, dann wird sich, wie sich Stadtschulrat Dr .
Sickinger bei der Budgetberatung ausdrückte, die Mannheimer
Schule der besten Verhältnfse erfreuen und in ganz beson¬
derem Maße in die Lage versetzt sein, ohne besondere Ver¬
suchsklassen einrichten zu müssen , den so überaus wichtigen
Anfangsunterricht , dessen Reformbedürftigkeit allgemein zu¬
gestanden wird, naturgemäßer , wirksamer, und für Kinder
und Lehrer freudvoller zu gestalten. Vom nächsten Schuljahr
ab werden der Volksschule auch ständig eine Anzahl sogen.
Schulvikare zur Verfügung stehen , d. h . Aushilfslehrer , die bei
Krankheit oder Urlaub eines Lehrers sofort einspringen , so
daß die bisher erforderliche Verteilung einer verwaisten Klaffe
auf mehrere Parallelklaffen , oder die Belastung eines Lehrers
mit einer zweiten Klaffe künftig vermieden werden kann . Ter
Schulleiter hatte vor einiger Zeit Gelegenheit, mit drei Lehrern
der hiesigen Volksschule eine mehrwöchige Studienreise nach
autzerbadischen Volksschulen zu unternehmen , um die Reform -
Versuche auf dem Gebiet der sogenannten „Arbeitsschule" ken¬
nen zu lernen . Solche Reformen, die darauf ausgehen , den
Schüler zu größerer Selbständigkeit anzuleiten , ihn seine
Kenntnisse durch möglichst eigenes Arbeiten erwerben zu lassen,
sind schon in einer Reihe twn Städten durchgeführt worden.
Die Studienkommiffion hat der städtischen Schulkommission
nun eine eingehende Denkschrift unterbreitet und bestimmte
Vorschläge darüber erstattet , inwieweit und in welchen For¬
men die Förderung dieses Arbeitsschulgedankens innerhalb der
hiesigen Volksschule mit Nutzen zu verwirklichen wäre .

Im Voranschlag ist der Posten für unentgeltliche Abgabe
der Lehrmittel von 80 auf 100 000 M . erhöht. Nach der heu¬
tigen Praxis werden alle Gesuche um Lehrmittelfreiheit be¬
willigt, ohne daß die Frage der Bedürftigkeit besonders ge¬
prüft wird Die Schule begrüßt dieses Entgegenkommen der
Stadt , weil dadurch ungezählte Hemmungen des Unterrichts¬
betriebes beseitigt werden, die in der Volksschule leicht dadurch
entstehen, daß die notwendigen Unterrichtsmittel für den
Handgebrauch der Schüler nicht zur richtigen Zeit zur Ver¬
fügung stehen. Auch auf dem Gebiete der leiblichen Erziehung
der Volksschuljugend sind erfreuliche Fortschritte festzustellen.
Durch den kürzlich gefaßten Beschluß des Stadtrats , über den
auch hier berichtet wurde, werden künftig in den einzelnen Ge¬
genden der Stadt Gelänbeflächrn für Spiel - und Sportzwrcke

dauernd zur Verfügung gestellt werden . Der Stadtschulrat
faßte die vom Standpunkte der Jugenderziehung ans zu stellen¬den Anforderungen im Bürgerausschuß in die Forderung zu¬
sammen : . Keinen künftigen Bebauungsplan ohne dauernde
Bereitstellung von 4 du Freifläche zu Spiel - und Sportzwecke»
aus etwa 30 000 Einwohner . Da voraussichtlich diese dauern¬
den Freiflächen zum Teil nur in den Autzenzonen bereitgestelkt
werden können, wird die Stadt die etwa notwendig werdende
Beförderung der Kinder aus den entlegeneren Schulen nach
diesen Plätzen mit der Straßenbahn vornehmen. Neben diese»
Freiflächen für die Schuljugend müssen im Innern der Stadt
und zwar in den einzelnen Stadtteilen die Kleinkinderspiel¬
plätze vermehrt werden.

Durch die weitblickende Liberalität des Geheimerais Reiß
wird eine Einrichtung dauernd erhalten : die Veranstaltung des
sommerlichen Jugend - «nd Svielfestes auf den großen , mitte »
im Wald gelegenen Wiesen der Reiß-Jnsel .

An die Erziehung der Schuljugend schließen sich die Bestre¬
bungen an , die eine wirkungsvoll- Jugendpflege für die f»
wichtige, «her auch so gefährliche Zeit zwischen dem 14. und»
18. Lebensjahr schaffen wollen . Vor allem wird von Oster»
dieses Jahres ab in der Fortbildungsschule für Knaben nutz
Mädchen freiwilliger Turnunterricht stattfinden . Diese Maß¬
nahme ist der Übergang zu einem etwaigen späteren obligato¬
rischen Turn - und Spielunterricht für die Fortbildungsschule
wie er in Preußen bereits in 40 und in Sachsen in 24 Ge¬
meinden besteht und wie er auch in der Denkschrift des badi¬
schen Unterrichtsministeriums über den Ausbau der allgemei¬
nen Fortbildungsschule als ein bei Vermehrung der Unter¬
richtszeit in erster Linie in Betracht kommender Gegenstand
aufgeführt wird. Die verschiedenen Vereine und Organisa¬
tionen der hiesigen Stadt , die sich um die Erziehung untz
Fortbildung der volksschulentlassenen Jugend annehmen , solle»
sich nunmehr zu einem Ortsverein des Jimgdeutschlandbunde- .
Baden zusammcnschließen. Die einleitenden Schritte hierzu
sind , bereits vor einigen Wochen getan worden . Unter Aus¬
schluß aller Neben - und Sondxrbestrebungen soll ausschließlich
der allgemein pädagogische, rein menschliche Zweck verfolgt wer¬
den : das leibliche , geistige und sittliche Wohl der schulent¬
lassenen Großstadtjugend zu fördern. Den Mittelpunkt diese«
Bestrebungen soll künftig ein Jugendheim des Mannheimer
Ortsvereins des Jungdeutschlandbundes bilden, das den Rah¬
men für alle die Veranstaltungen abgeben soll, die der Beleh¬
rung und Unterhaltung der schulentlassenen Jugend dienen ,
soweit nicht die Tätigkeit ins Freie verlegt wird . Und dem
Wunsche des Schulleiters , daß die nächste große Stiftung auS
Mannheimer Bürgerkrersen ein solches Jugendheim un»
schenken möge, hat der Bürgerausschuß einhellig zugestimmt.

. vr . kl

* Der Bezirksverein Karlsruhe für Ir gendschutz und
Gefangeueufürsorgk

und der ihm angegliederte Jugendfürsorgeausschuß hielten
am 25. d. Mts . ihre ordentliche Mitgliederversammlung ab.
AuS den von den beiden Vorsitzenden erstatteten Tätigkeits¬
berichten pro 1912 sei hier das Folgende mitgeteilt :

Der Bezirksverein zählt 840 Mitglieder und verausgabte
an Unterstützungen den Bettag von rund 4080 M ., darunter
gegen 1900 M. für Jugendschuh. Von den im Berichtsjahr
in Fürsorge genommenen 867 Jugendlichen kamen 120 in stän¬
dige Überwachung des Vereins , der dem größten Teil davon
Arbeitsgelegenheit oder feste Stellung vermittelte ; 7 Mäd¬
chen brachte der Verein im Fürsorgeheim Neckarau unter , 18
hier aufgegriffene Jugendliche wurden den Eltern oder Vor¬
mündern zugeführt , in 19 Fällen stellte der Verein Antrag
auf Zwangserziehung . Recht gute Erfahrungen wurden mit
der Zuführung junger Burschen zum Handwerkerstand ge¬
macht. An Erwachsenen standen 590 in Fürsorge des Vereins ,
welch letztere sich im wesentlichen auf folgende Maßnahmen
erstreckte : 100 Stellenvermittlungen , 18 Unterbringungen auf
der Schreibstube für Stellenlose, darunter 11 mit nachfolgen¬
dem Eintritt in feste Stellung , 74 Unterstützungen durch Be¬
schaffung von Fahrkarten und Zehrgeld, 59 Verpflcgungs -
fälle . 71 Fälle von Familienunterstützung, 54 Unterstützungen
mit Kleidung und Werkzeug . 10 Darlehen, 5 Pfandaus¬
lösungen , 32 dauernde Überwachungen (14 Zwangszöglinge
über 18 Jahre , 12 vorläufig aus der Strafhaft Entlassene,
4 auf Wohlverhalten Beurlaubte , 2 unter Polizeiaufsicht
Stehende ) .

Der Jugendfürsorge -Ausschuß besteht zurzeit aus 17
Wohltätigkeitsvereinen und -Anstalten und 56 als Helfer tä¬
tigen Einzelmitgliedern . Er verausgabte rund 750 M . für
Ausbildungs - und Ausrüstungskosten, Familienunter¬
stützung und Anstaltspflege. Insgesamt befaßte sich der
Ausschuß im Berichtsjahr mit 346 Jugendlichen, von dene»
er 123 in die Fürsorge des Bezirksvereins abgab. Unter teil¬
weiser Beitragung zur Kostendeckung vermittelte der Aus¬
schuß folgende Unterbringungen : Fürsorgeheim Neckarau 2,
Mädchenfürsorgeheim Scheibenhardt 2 , Mädchenheim Brei¬
ten 2, Mädchenheim Sinsheim 2, Erziehungsanstalt Flehiu -
gen 1, Zufluchtsstätte Bethanien hier 1 . Eine reiche Fülle von
Arbeit und Mühe, Opfersinn und Nächstenliebe birgt sich in
diesen Zahlen und macht die beiden Vereine der Unterstützung
aller Menschenfreunde wert .

Beitrittserklärungen zum Bezirksverein wollen an Straf¬
anstaltsdirektor Koelblin, Bereiterklärungen zur Helferarben
im Jugendfürsorgeausschuß an Frau Alice Bensheimer ge¬
richtet werden.

Der Etat der Stadt Karlsruhe .
* Nach dem vom Bürgerausschuß in eingehender Debatte

mit wenigen unwesentlichen Änderungen gutgeheißenen Vor¬
anschlag für das laufende Jahr betragen die Wirtschaftsaus¬
gaben 11 176 339 M . und die Wirtschaftseinnahmen 6 228 718
M ., so daß der ungedeckte Aufwand 4 947 621 M . beträgt . Die
laufenden Ausgaben der Stadthauptkaffe sind für das Jahr
1913 auf 9 691181 M. gegen 9274 912 M. im Jahre 1912 in
den Voranschlag eingestellt . Davon entfallen : auf ertragbare
Liegenschaften 282 546 M. gegen 262 849 M . im Jc -Hre 1912 ,
auf Staatssteuern , Gemeindeumlagen und dergl. 10 800 M.
(10 012 M .) , auf Markt-, Lager- und Eichurgsaustalterr
25 030 M . (27 475 M .), auf öffentliche Brunnen , Wege, Plätze ,
Gewässer und dergl . 976162 M . (1407163 M .) , auf die
Schule 2 443 544 M . ( gegen 2 297 597 M. ) , auf die Polizei
264 304 M . (257 619 M.) , auf die Gesundheitspflege 312 34«
M . (285 408 M.) , auf die Armen- und Krankenpflege 1039 494



M . (SSO 685 M .), auf Einrichtungen zum Schuh und zur Ver¬
sicherung gegen Feuergefahr 108 560 M . ( IW 065 M . ) , auf
Gewerbe . Kunst und Wissenschaft 306617 M . (882532 M .),
auf Len Bezirks -, Kreis - und Staatstzerband 383237 M .
(357 488 M .l , auf die Gemeindeverwaltung t IW 876 M .
(1687 548 M .). auf Zinsen und Kosten für Kapital - und an¬
dere Schulden 1767 078 M . ( 1530 871 M .l , auf Abgang und
Rückersatz 324 000 M . (284 300 M . ) und auf sonstige Abgaben
118 488 M !k 103 388 R .) . Zur Schuldentilgung sind 1832 888
M . gegen 888 200 M . im Vorjahr vorgesehen , zur rascheren
Amortisation der kürzere Zeit bestandsfähigen Anlagen
511350 M . (510848 M .) und zur Zuführung zu den An -
lrhensbeständen behufs teilweise Deckung der Schulhausbau -
kvsten (38 000 M . (80000 M .) , so daß sich die Gesamtaus¬
gaben der Stadthau ptkasse auf 11176 339 M . gegen 10 824 645
M . im Vorjahre belaufen . Rach einem Verzeichnis über die
außerordentlichen Unternehmungen sind im Jahre 1S13
außerordentliche Mittel im Gesamtbetrag von 8 832 654 M .
erforderlich . Hierfür können 8 Mill . Mark beigczogen werden ,
während noch rund 6 Mill . Mark aufzunehmen sind .

Kvmmnnalpolitisches aus Frcidurg .
Freiburg , 25 . April . Der Stadtrat hat den Schluß der

laufenden Theaterspielzeit auf den 14 . Juni festgesetzt . Die
neue Spielzeit soll Anfang September wieder beginnen . — Da
hier seit Jahren ein großer Mangel au Kleinwohnungen be¬
steht , hat der Stadtrat beschlossen , daß nach dem bisher bewähr¬
ten System der städt . Kleinwohnungshäuser an der Beurba -
rungs - , Fernand - u . Zunststraße alsbald eine weitere Serie von
kleinen Mietwohnungen aus städt . .Kosten im Stühlinger
erstellt werden soll . Das Hochbauamt wurde bereits mit der
Projektbearbeiiung beauftragt . Die Stadtverwaltung hat bis¬
her für die minderbemittelten Bevölkerungskreise im ganzen
330 Kleinwohnungen errichtet , welche wegen ihrer Billigkeit und
guten Einrichtung sehr begehrt und stets vermietet stud . — Der
Stadtrat ist ferner im Prinzip bereit , einer für das Kleinwoh¬
nungswesen etwa sich bildenden Vaugenoffenschast durch Her¬
gabe billigen Geländes entgegenzukommen . Die technischen
Beamtungeri - haben den Auftrag erhalten , geeignetes Bauge¬
lände im Hügelllmd und in der Eber re in Vorschlag zu brin¬
gen . — Rach den zwischen den maßgebenden Instanzen geflo¬
genen Verhandlungen besteht jetzt Übereinstimmung darüber ,
daß Lei Verlegung der Höllentalbahu ei » neuer Güterbahu -
hof iu der Wiehre errichtet und für Eilgüter und eilgutmähig
zu befördernde Güter unbeschränkt zugelaffen werden soll , wäh -
rend für den Wagenladuugsvorkehr nach und von dem neuen

Wiehrebahnhof eine besondere Jnieressenzone , entsprechend den
Vorschlägen des Stadtrats und der HemdeKkammer , abgegreuzt
werden soll . Durch die Güterbahuhoffrage wird die Verlegung
der Höllenlalbahn , erheblich Verzögert . I « Interesse einer ge¬
deihlichen Weiterentwicklung der Wiehre wäre eine baldige be -
friSigende Lösung diofer seit mehr al » IS Jahren schwebenden
Frage dringend erwünscht . — Vom städt . öffentlichen Nnter -
suchungsamt wurden im Jahre 1S12 im ganzen 2288 Unter¬
suchungen (1811 : 2346 ) avsgefichrt , welche in der Haupt¬
sache (2013 ) ?rahrurqs -, Genußmittel und Gsbrmichsgegcn -
stände betrafen . Von den zur Ausführung gelangten Unter¬
suchungen wurden veranlaßt : 1380 dun der Polizei , Staatsan¬
waltschaft und Gerichten , 588 von Zollbehörden , 88 von Konsu¬
menten und 272 von sonstigen Interessenten . Zu beanstan¬
den waren 566 Proben — 24,7 (1811 : 23 ) Prozent . — Vor eini¬
gen Tagen wurde mit dem Abbruch der Häuser von Krauß ,
Seilnacht und Schmied Sommer behufs Freilegung des Schwa -
beutors und Herbeiführung besserer Verkehrsverhälinisse in
Oberlinden begonnen . Mit der Niederlogung der Schmiede
dürfte die älteste in Deutschland noch bestehende Hufschmiede
von der Bildfläche verschwinden , da diese nachweisbar auf ein
Alter vou mehr als 500 Jahren zurückblicken kann . Auch von
den beiden andern Häusern sind Aufzeichnungen aus den Jah¬
ren 1458 und 1460 vorhanden . — Am 5 ., 7 . und 8 . Mai werden
hier vom Frankfurter Rebner - Ouartett und der Münchener
Bläservereinigung des Kgl . Hoforchesters drei Kammermusik -
abendc mit Kompositionen von Mozart , Haydn , Beethoven ,
Schubert und Brahms veranstaltet . — Die städt . Gewerbeschule
war im vergangenen Schuljahr von 2209 Schülern besucht . An
der Pflichtschule bestanden 20 Fachabteilungen . Tie Pflicht¬
schüler und - schülerinnen wurden in 51 Klaffen unterrichtet .
Die Zahl der Gästekurfe (mit freiwilligem Besuch ) betrug 23 .
Die Teilnehmer der Mristerfortbildungskurse wurden in 6
FachabtLilungen unterrichtet . Der Lehrkörper der Anstalt be¬
stand aus 20 hauptamtlich und 14 nebenamtlich wirkenden Leh¬
rern und Lehrerinnen . Die Ausgaben für diese mustergültig
eingerichtete und geleitete Schule (Jkektor : Diplomingenieur
Schuhmacher ) stellten sich im ganzen auf 137 400 M . Der Zu¬
schuß der Stadt beträgt 91 000 derjenige des Staates 42 073
Mark , während aus Schulgeldern und Beiträgen von Stiftun¬
gen nsw . 4827 M . eingingen .

Fmanzirkl « WochemSMiL
Frankfurt , 24 . April . Die günstige

mung , über die wir in unserem vorwöchentl chen
Gesaunströ -
Wochenrück -

blrck berichteten , konnte sich zunächst in unvermindertem Maß «
« ich in der neuerdings zurückaclcgten Bcrichtspcriode crhal -
den , zumal nach den vorliegenden Meldungen mit einem
« scheu Friedensschluß zu rechnen war . Durch den Fall von
Skutari erscheint aber die politische Lag « von neuem als ge¬
trabt und dieser klurstanid blieb auch auf die Börsenhaltung
nicht ohne Einfluß . Die aus unserem Wirtschaftsleben vor¬
liegend Berichte lauten weiter zuversichtlich und das
gewaltige Plus , das die Einnahmen der deutschen Bahnen
während des ersten - Quartals des laufenden Jahres zu ver¬
zeichnen haben , bringt das lebhafte Pulsieren unseres Er¬
werbslebens klar zuin Ausdruck . Besonders günstige Strö¬
mung bestand für die großen Hüttenwerke und Zechen des
rheinisch - westfälischen Industriegebietes , da ,man für diese
von dem großen belgischen Streike Vorteile erwartet . Aller¬
dings konnte sich die ausgesprochen feste Haltung der hier in
Betracht kommenden Werte nicht in vollem Umfange erhalten ,
da der Streik dem neuesten Vernehmen nach in der Rückbil¬
dung begriffen ist . Oberschlefifche Rontonwrrte lagen gleich¬
falls fest , trotz des partiellen Streikes in Oberschlesien . Guter
Beachtung erfreuten sich auch die Aktien der großen Elektrizj -
tätskonzeruc im Zusammenhang mit dem von der Berliner
Stadtverwaltung gefaßten Beschluß der Elektrifizierung der
Berliner Straßenbahn , indem man sich sagt , daß die Aus¬
führung dieses Projektes den großen Werken eine Beschäf¬
tigung bringen werde . Von sonstigen Jntmst

'riewerten waren
vor allem die Aktien der größeren Fahrräder , Nähmaschinen
und Automobile fabrizierenden Werke , wie Daimler , Kleyer , Benz ,
Dürrkopp usw . begehrt . Auch für chemische Werte erhält sich die
gute Strömung , nur Holzverkohlung lagen etwas schwächer ,
da die in Aussicht genommene Dividendencrhöhung um nur
1 Proz . die Spekulation enttäuscht hat . Andere Industrie -
werte konnten sich zum größten Teil ebenfalls befestigen . Von
Transportwerten waren Lombarden lebhaft und höher auf
Sanierungsgerüchte . Gute Nachfrage bestand noch für Staats¬
bahn . Shantung , Prince , Henry , Orieutbahnen und Canada
Pacific . Schiffahrtsaktien lagen nach schwächerem Beginn
etwas fester auf die Meldung , daß die Poolverhandlrmgen
einen günstigen Verlauf nehmen . Von Banken waren Deutsche
Bank , Darmstädter und Dredener begehrt und höher , während
Disconto -Commandit etwas abbröckelten . Von Kolonialwerten
waren Otavi gebessert im Zusammenhang mit der festen Hal¬
tung des Kupfermarktes , während South West Shares
schwächer lagen . Von heimischen Fonds waren die 3 - und
8 sh prozentigen Gattungen gebessert . A «isländische Fonds fest .

Geld bleibt ziemlich flüssig und man erwartet eine baldige
weitere Ermäßigung der englischen Bankrate . — Privaidis -
kont 4 (̂ Proz .

Kursbericht der Karlsruher Zeitunq .
NachdruckvrrLoteu. 25 April 1813 .
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lßlUMS -ZMWMOiWW .
tzirundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb . -Nr . 2118 : 4

82 qm mit Gebäuden , Kaä WilhSmftraße 10 .
Ei ««» tümer : Maurermeister Ehristimi Nothftiß alt Ehe¬

lute irr Karlsruhe .
Schätzung : 64 000 M . L.892 .2 .1
^ erstrigeru « DS1 »zf «chrt : Mittwoch , deu 4 . Zuni 1918 , ver -

mittags 9 Uhr , im Nstariatsgebäuhe , Wlcrftratze 25 .
Mündliche ^Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 19 . April 1913 .

Großh . Notariat VIII als Lolistreckungszerrcht .

WMlWKMSMA
n . Streiliz « Gcrichtsbarktit .

L .M7 .2 .1 . Karlsruhe . I « der
Ehescheidungsklage des Hilfs¬
arbeiters Iotas Schmitz in
Karlsruhe , Prazeßbevollwäch -

ligrer Rechtsanwalt Or . Gön¬
ner daselbst , gegen seine an
unbekannten Orte » abwesende
Ehefrau Wilhrlmine ^ b»rr »r
Nvser ist , nachdem die Beklagte
im Termin zur mündlichen
Verhandlung vom 28 . Januar
l . I . trotz ordnungsmäßiger

Ladung nicht erschienen war ,
auf klag . Antrag gemäß 8 618
Abs . 2 ZPO . neuer Verhand¬
lungstermin bestimmt auf
Dienstag , den 24 . Juni ISIS ,

vsrmrttsgs S Uhr ,
vor der 1. Zivilkammer des
Gr . Landgerichts Hierselbst .

Zu diesem Termin ladet der
Kläger die Beklagte mit der
wiederholten Aufforderung ,
sich durch einen bei diesem Ge¬
richte zugelaffene « Rechtsan¬
walt vertrete « zu lassen .

Karlsruhe . 23 . April 1913 .
Gerichtsscheeiber

Grotzh . Landgerichts .

LL34L1 . Emmeudtiigen .
Der Landwirt Franz Fehreu¬
bach in Bötziugen -Oberschaff -

hauseu hat beantragt , den ver¬
schollenen Landwirt Franz
Anten Baumeier von Ober¬
schaffhausen , zuletzt wohnhaft
in Oberfchaffhaustn und ge¬
boren daselbst am 31 . März
1838 , für tot zu erklären .

Der bezeichnet «: Verschollene
wird aufgefordcrt , sich späte¬
stens in dem auf
Mb « tag , 29 . Dezember 1913 ,

vormittags 10ZH Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht
hier anberaumten Anfgebots -
tervrin zu melden , widrigen¬
falls die Todeserklärung er¬
folgen wird .

An Me , welche Auskunft
über Leben oder Tod des Ver¬
schollenen zu erteilen vermö¬
gen , ergeht die Aufforderung ,
spätestens im AsfgebotLter -
mine dem Gerichte Anzeige zu
machen .

Emmeudingen ,
den 12. April 1912 .
Der Gerichtsscheeiber
Grotzh . Amtsgerichts .

L .L37 . Pforzheim . Der am
6 . Mai 1869 in Jspringeu ge¬
borene Goldarbeitcr Ehristäu »
Friedrich Schickte in Jsprin¬
gen wurde durch Beschluß Gr .
Amtsgerichts vom , 16 . April

1913 wegen Trunksucht ent¬
mündigt .

Pforzheim , 24 . April 1913 .
Gerichtsschreiberei

Grotzh . Amtsgerichts Hl -

ZtMWsMr .

L .935 .3L1 . Kehl . Der aur
28 . Januar 1881 zu Zierols -
hofen geborene und daselbst
zuletzt wohnhaft gewesene , an
unbekanntem Orte abwesende
Bierbrauer und Kanonier
Michael Georg Hautz wird be¬
schuldigt , als Wehrmann der
Landwehr ersten Aufgebots
ohne Erlaubnis ausgewandert
zu sein , Übertretung gegen 8
860 Nr . 8 des Strafgesetz¬
buchs .

Derselbe wird auf Anord¬
nung des Großh . Amtsgerichts
suf
Mv « tag de » 16 . Juni 1913 ,

vormittags VH9 Nhr ,
vor das Gr . Schöffengericht in
Kehl zur Hauptverhcmdlung
geladen .

Mi « « entschuldigtem Aus¬
bleiben wird derselbe ans
Grund der nach K 472 der
Strafprozessordnung von dem
Königlichen WezrrkSkommandv
in Offenburg ausgestellten
Erklärung verurteilt werden .

Kehl , den 22 . April 1913 .
Gerichtsfchreiberei

Grotzh . Amtsgerichts .

VrrWetzM
KMllNtMchNM .

Zimmer - « nd « er ^ afnng «-
« rbeite « für die Bahnsteigdä¬
cher Lek neuen Personenbahn¬
hofes Karlsruhe nach Ainanz -
ministerialverordnung vom 3.
Januar 1807 öffentlich und
getrennt voneinander zu ver¬
geben . Bedingnisunterlage «
Ettlingerstrasse 39 « inzusehen
und zu erhalte « gegen Kosten¬
ersatz von je ILO M . (bcstell -
geldfrri ) . Angebote verschlos¬
sen , postfrei u . mit Aufschrift

bis längstens Mittwoch den 14 .
Mai , vor »« . 10 Uhr , bei uns
einzureichen . Zufchlagsfrist 4
Wochen . L .926 .2 . 1

Mannheim , 15 . April 1913 .
Gr . Bahn tzanrnfpektion III .

Umbau des Landwafler -
grabendurchlafsrs unter der

Hauptbahn beim Haltepunkt
Uffhausen nach Fiuanzmini -
sterialverordnung vom 8. Ja¬
nuar 1907 öffentlich zu ver¬
geben . Hauptarbeiten : Holz -
etnbcm 8 cbm , Fundaineut -
aushuü 550 cbm , Beton 480
cbm , Pflaster 100 gm . Bs -
dingnishefte - und Zeichnun¬
gen auf unserer Kanzlei .
Kein Versand nach auswärts .
Angebote (Vordruck auf un¬
serer Kanzlei - mit Aufschrift ,
spätestens bis 7. Mai , vorm .
11 Uhr , verschlossen u . post¬
frei eiuzurrichen . Zuschlags -

frist 2 Wochen . LLÜ8L1
Fveiburg , 22 . April 1813 .

Großh . Bahnbauinspektio « .

Grsterrichrsch - Hkrsa
r-isch-SchweiHr rischer

Güterverkehr .
Mit Wirkung vom 1 . Mai

1913 werden für Petroleum
und Benzin in ganzen Ladun¬
gen direkte Frachtsätze ^

von
Orsova nach Bafel , Schaff¬
hausen und Konstanz einge¬
führt . Näheres enthält unser
nächster Tarifanzeiger . L .925

Karlsruhe . 23 . April 1913 .
Großh . Geneeaidirektion der

Bad . Staatseisenbahne » .

Mit Gültigkeit vom 1 . Mai
l . I . werden neu auSgcgebcn :
Der Gütertarif für die Basler
Verbindungsbahn , der Güter¬
tarif Basel Bad . Süo .-Schweiz
und der Gütertarif Basel
S .B .B . und Basel — St . Jo¬
hann — Baden . Infolge we¬
sentlicher Ermäßigung der
Frachtsätze für die Basler
Verbiküungsbahn ergeben sich
für die Frachtberechnuug , so¬

weit dabei bisher die Berbin -
dungAbahnsracht berücksichtigt
war , Ermäßigungen . Anderer¬
seits enthält der Gütertarif
Basel Bad . Stb .— Schweiz
süßer den am Tage der Er¬
öffnung der Lötschbergstrecke
für den Güterverkehr in Kraft
tretenden , bereits veröffent¬
lichten Erhöhungen d. Fracht¬
sätze der Berner Alpenbahn
Bern - Lotschbcrg — Simplon ,

der Spiez — Eclenbach und der
Erlewbach — Zweisimmen -Bahn
auch im Verkehr mit verschie¬
denen anderen schweizerischen
Stationen Erhöhungen , die
bei Eilgut bis zu 6 Centimes
für 100 Kg betragen .

Nähere Auskunft erteilt un¬
ser Derkehrsbureau , bei dem
die neuen Tarife auch käuflich
sind . L .953

Karlsruhe . 23 . April 1913 .
Grotzh . Generaldirrltion der

Bad . Stkiatskifenslrhucn .
^

AG . MM

—

MIsslWllhM .
Mit »kW 1. War tritt

der «r«e Fahrplan ans
den Gratzh. dadlfche«

Stsatseiserrbahnen
«ach Maßgabe des auf
de« Stationen ange¬
schlagenen Ansstang-
fahrplane » in Kraft .
Abdrücke diese» Fahr¬
planes Kanne« ent
«»eder ««mittelbar
»au der Lkr . Fr.
Müber schen K- sbnch-
haudluug hier »der
durch Vermittlung un¬
serer Statt - neu br-
,»gen merdrn. 2 952'

«mtsrntzc. 2L. Aprü ,»1Z

SrchL . S « K M M « M
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